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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

literariſches Blatt

und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem evangeliſchen Schullehrer und Küſter Schulze zu Weteritz,
Regierungsbezirk Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Hoheit der Erbprinz und Ihre Königliche Hoheit die Erb
prinzeſſin von SachſenMeiningen ſind nach Meiningen abgereiſt.

Die nächſte Zollconferenz, ſagt das „C.B. bleibt für die letz
ten Tage der Woche in Ausſicht (die National Ztg. meldet, daß die
ſelbe morgen ſtattfinden werde), und bis dahin wird man die Er
wartung auf Nachrichten über eine beſtimmte Sachlage verſchieben
müſſen. Nur ſo viel wird man ſchon jetzt feſthalten können daß die
ausgeſprochene Anſicht der öſterreichiſchen Regierung, daß die preußi-
ſche Erklärung keine Baſis für zufriedenſtellende Verhandlungen ab
geben könne, ihren Widerhall bei den Regierungen in München, Kaſ
ſel, Darmſtadt und Dresden findet. Etwanige weniger entſchiedene
Meinungen der andern Coalitions Regierungen werden kaum im Stan
de ſein, auf die Antwort der Coalition im Allgemeinen einzuwirken
Dieſſeits iſt durch die letzte Erklärung Alles geſchehen, was man dem
angenommenen Programme nach thun konnte. Bewahrheitet ſich die
Vermuthung einer ungünſtigen Rückäußerung der Coalition, ſo iſt es
die Abſicht unſerer Regierung, wie man hört, in jeder genehmen
Weiſe eine unnütze Verlängerung der diplomatiſchen Correſpondenz in
der Zollfrage abzuſchneiden. Leider laſſen auch die Aeußerungen
der Coalitionsblätter auf keine günſtige Antwort ſchließen. Die „Kaſſ.
Ztg. ſchließt einen ſehr animoſen Artikel gegen Preußen mit fol
gender Andeutung: „Da nun vorauszuſetzen iſt, daß alle dieſe Rück
ſichten in dem Rathe der verbündeten Regierungen ſchon längſt ihre

reifliche Erwägung gefunden haben werden, ſo iſt die Nothwendig
keit einer neuen Konferenz, zu weiteren Verabredungen, nicht wohl
einzuſehen. Es dürfte vielmehr genügen wenn eine einzelne der ſie
ben Regierungen mit nöthiger Vollmacht für die übrigen betraut
würde, wodurch auch ein längeres Verweilen ſo vieler Bevollmächtig
ten in Berlin überflüſſig, und die gegneriſche Hoffnung auf die Mög
lichkeit einer Spaltung unter den Verbündeten wegfiele. Die Situa
tion gewönne wieder den Vortheil ihrer urſprünglichen Klarheit.“ S
Ein officiöſer Artikel der Augsb. Abend Zeitung ſchließt mit dem be
deutungsvollen Satze: Es iſt nicht anzunehmen daß eine Reconſti
tuirung eines deutſchen Zollvereines, wie Preußen will, zu Stande
kommt, wenn nicht gleichzeitig die Grundzüge zu einem Handels Ver

trage mit Oeſterreich in der nächſten Zollconferenz zur Berathung
und zur Beſchlußfaſſung kommen. Die bald erfolgende Replik der
darmſtädter Verbündeten dürfte uns des Näheren hierüber belehren.

Es iſt bekannt ſchreibt man der „A. Z. aus Frankfurt a.
M. daß die darmſtädter Verbündeten durch Unterzeichnung des
wiener Protokolls ſich ſchon verpflichtet haben, nur gleichzeitig abzu
ſchließen. Wie man vernimmt, haben ſie dieſelbe Verpflichtung Oeſter
reich gegenüber noch durch die Annahme beſonderer geheimer Artikel
übernommen durch die ſie ſich auch verbindlich machen, den Zollver
einsvertrag mit Preußen vorerſt nicht auf eine längere Zeit als fünf
bis ſechs Jahre zu erneuern. Deswegen eben hob Preußen in ſeiner
Antwort welcher die betreffenden norddeutſchen Staaten zuſtimmten,
t Nothwendigkeit der Erneuerung auf zwölf Jahre ſo beſtimmt

ervor.
Zur Ergänzung deſſen, was über die Grundzüge einer Kreis

ordnung, wie ſie den proviſoriſchen Provinzialvertretungen zur Be
gutachtung vorliegen, bereits mitgetheilt iſt, erfährt das „C. B.“ noch,
daß der Entwurf auf die häufig eintretenden Beſitzwechſel Rückſicht
nimmt, welche durch die Veräußerung der zur Kreisſtandſchaft berech
tigten Güter herbeigeführt wird. Der Entwurf ſoll mit Rückſicht
hierauf Beſtimmungen enthalten, welche bezwecken, die Ausübung des
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politiſchen Rechts von dem ſchnellen Wechſel des Beſitzes unabhängig
zu machen. Vermuthlich wird die Befugniß der Kreisſtandſchaft an
eine Beſitzzeit von beſtimmter mehrjähriger Dauer geknüpft werden
ſollen. Auch ein gewiſſer Umfang des Grundbeſitzes ſoll als Bedin
gung für die Kreisſtandſchaft aufgeſtellt ſein. Jn Betreff des äußeren
Geſchäftsganges ſollen ſowohl für die Kreistage, als auch für die Pro
vinzial Verſammlungen die früheren Einrichtungen im Weſentlichen
beibehalten ſein.

Jm Miniſterium des Jnnern ſind die Jnſtruktionen für die für
den October bevorſtehenden Wahlen bereits entworfen. Sie bilden
die Erläuterungen für die Wahlgeſetze und werden bei Publikation
des Wahlgeſetzes für die Erſte Kammer den Regierungspräſidien zur
weiteren Veranlaſſung zugefertigt werden.

In der neueſten Zeit iſt, wie die „V. 3.“ ſchreibt, in den katho-
liſchen Kreiſen der in einer im vergangenen Jahre zu Köln abgehal
tenen Konferenz gefaßte Beſchluß: nicht Geiſtliche als Abgeordnete
zu den Kammern zu wählen, von Neuem eingeſchärft worden. Man
ſoll die Wahl bei den bevorſtehenden Abgeordneten Wahlen auf ſtreng
katholiſche Laien zu lenken ſuchen.

Die öſterreichiſche Regierung ſoll, nachdem auf eine Centraliſation
der deutſchen Polizei in der projectirten Weiſe der Errichtung einer
Bundes-Central Polizei Behörde nicht mehr zu rechnen, und ſie durch
dieſe Sachlage veranlaßt iſt, im eigenen Lande ihre Polizei mehr zu
centraliſiren und durch Conſtruirung eines oberſten Polizeidepartements
beſtimmter zu ordnen, den Plan haben, namentlich auch mit der ſäch-
ſiſchen Polizei wegen Bücherverbote und Confiskationen in ein be
ſtimmtes Verhältniß zu treten. Abgeſehen hiervon wird auch von
dem öſterr. Conſul in Leipzig eine Art literariſchen Kabinets gebildet
werden, um die im Mittelpunkt des deutſchen Buchhandels am beſten
zu erreichenden literar. Novitäten leſen und über ihre Gefährlichkeit
event. nach Wien Bericht erſtatten zu laſſen. Man ſieht hieraus, daß
Seitens der öſterr. Regierung, was die Preſſe anlangt, ſehr umfaſ
ſende Organiſationen beabſichtigt ſind.

Vorgeſtern wurden außer dem märkſchen, auch die Landtage der
Provinzen Pommern, Preußen und Schleſien eröffnet.

Der gegenwärtig hier anweſende Erzbiſchof von Paris iſt heute
zur königlichen Tafel gezogen worden.

Nachdem nunmehr die Akten in der bremer Todtenbunds Ange-
legenheit geſchloſſen, ſteht jetzt auch die Mittheilung in dieſer Sache
an die betheiligten Regierungen bevor.

Bremen, d. 10. Sept. Der fünfte deutſche evangeliſche Kir
chentag wird in Verbindung mit dem vierten Kongreß für innere
Miſſion am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, den 14 17.
September d. J. hier ſtattfinden. Als Gegenſtände der Verhandlung
ſind feſtgeſetzt und zu Referenten beſtimmt: I. Für die beiden erſten
Tage, außer der Berichterſtattung über Fortſetzung und Erfolg der
Bemühungen zur Gründung eines deutſchen evangeliſchen Kirchenbun
des, ſo wie über die Ausführung der auf dem vorjährigen Kirchen
tage gefaßten Beſchlüſſe: 1) die Einrichtung des Hauptgottesdienſtes
in der evangeliſchen Kirche Referent: Paſtor Scheele in Eppendorf
bei Hamburg. 2) Das Beichtweſen, insbeſondere über das Bedürf
niß der Privatbeichte; Ober Hofprediger Dr. Ackermann in Meinin
gen. 3) Verhalten der evangeliſchen Kirche in Hinſicht der katholi
ſchen Miſſionen Prof. Dr. Hengſtenberg in Berlin. 4) Verhalten
der evangeliſchen Kirche bezüglich der gemiſchten Ehen Paſtor Schütte
in Koblenz. 7) Vorſchlag wegen Abfaſſung eines allgemeinen deut
ſchen evangeliſchen Geſangbuchs Prof. Dr. Wackernagel in Elberfeld.
II. Für die beiden andern Tage oder den Kongreß der inneren Miſ
ſion, außer der Berichterſtattung über die letztjährige Geſchäftsfüh
rung: 1) Behandlung der Verbrecher in den Gefängniſſen und der
entlaſſenen Sträflinge; Dr. Wichern. 2) Die Enthaltſamkeitsſache;
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Superintendent Dr. Wald in Königsberg. 3) Chriſtliche Jünglings
und Geſellenvereine; Geh. Regierungsrath Stiehl in Berlin. 4) Aus
wanderung; Paſtor Dreier in Bremerhaven.

Jtalien.
Rom d. 4. Sept. tKirchenſtaates immer mehr überhandnehmenden Banditenweſen gegen

über hat ſich unſere Regierung zur Ergreifung der kräftigſten Maß
nahmen genöthigt geſehen. Nicht Poſtreiſende allein ſind gefährdet,
kein Wanderer wagt mehr ohne Gefährten die Straße zu ziehen in
Ortſchaften gebirgiger Gegenden, wo keine Polizeiſoldaten ſtehen, ſchal
ten die Banden nach Belieben. Deshalb ſind alle zwiſchen Rom
und Civitavecchia, Viterbo, Civitacaſtellang gelegenen Gegenden in
Belagerungszuſtand erklärt, deſſen Aufrechthaltung vorzüglich die fran
zöſiſchen Truppen doch im Vereine mit den päpſtlichen, übernahmen.
Da vie Räuber gewöhnlich in Jägerkleidung umherſtreifen, ſo verbot
ein geſtriger Erlaß des General Direktoriums der römiſchen Polizei
allen Jagdleuten, ſich innerhalb der bezeichneten Grenzen mit Flinten
oder Waffen erblicken zu laſſen. Die Soldaten Patrouillen ſind an
gewieſen, jeden ihnen vorkommenden Bewaffneten niederzuſchießen.
Geſtern wurde ein römiſches DragonerPiquet von einer überlegenen
Zahl Räuber auf einem buſchigen Terrain bei Palo hinterrücks ange
griffen. Nach Rom zurückkehrend, führte es acht leere Pferde, deren
Reiter ſchwer verwundet oder getödtet waren.

Chambery, d. 8. Septbr. (Tel. Dep.) Der Redakteur des
„patriote savoisien iſt wegen Beleidigung der franzöſiſchen Regie
rung zu 6 Monaten Kerker und 1500 Francs Geldbuße verurtheilt
ſein Mitarbeiter Luyard mußte Piemont binnen 3 Tagen verlaſſen.

Frankreich.
Paris d. 11. September. Jn allen Miniſterien wird jetzt

Tag und Nacht gearbeitet, um die wichtigſten und dringendſten Ver
waltungsangelegenheiten noch vor der Abreiſe des Präſidenten der
Republik zu erledigen und alle nothwendigen Vorbereitungen in Be
zug auf dieſelbe zu treffen. Wenn man mit den Bonapartiſten
ſpricht, ſo hört man allgemein eine große Bewunderung des Muthes
des Präſidenten ausdrücken; ſie haben nur eine Frage und dieſe be
ſteht darin: Was ſagen Sie zu der Kühnheit des Prinzen, einen
vollen Monat Paris zu verlaſſen und ſich nach dem Süden Frank
reichs zu wagen Gewiß iſt nichts ungeſchickter als dieſes Anſtaunen
eines Muthes, der darin beſtehen ſoll, zu reiſen, da dadurch indirekt
zugegeben wird daß das Land von Gegnern L. Napoleons wimmle.
Was den Präſidenten betrifft, ſo war dieſe Reiſe ſchon deshalb noth
wendig weil der Kaiſer in Allem nachgeahmt wird und eine Nach
ahmung der langen Abweſenheit deſſelben von Paris bisher noch ge
fehlt hatte. Freilich war eine Abweſenheit des Kaiſers ſtets mit gro
ßen Triumphen verbunden und L. Napoleon findet die Triumphbo
gen ſchon gebaut, ohne einen andern Sieg davon getragen zu haben,
als den über die Freiheit. Wenn Etwas an dieſer Reiſe bemerkens
werth iſt, ſo iſt es die große Ermüdung, welche L. Napoleon zu über
winden haben wird, um dieſelbe zurückzulegen. Einunddreißig Tage
fortwährenden Reiſens, nebſt allen Aufregungen derſelben, durch die
ſteten Feierlichkeiten, Reden, Bälle u. ſ. w. es gehört die ganze
Eiskälte der Seele L. Napoleons dazu, um bei einem ſo ſchwäch
lichen Körper dieſe Ermüdung überſtehen zu können. Deſſenungeach
tet giebt es Perſonen welche förmliche Wetten angeſtellt haben daß
er die Reiſe abkürzen und nicht alle Orte beſuchen werde, welche das
Programm angegeben hat. Was den Empfang betrifft, der Louis
Napoleon in den Departements zu Theil werden wird, ſo iſt man in
allen Miniſterien davon überzeugt, daß er noch glänzender ſein werde,
als es der Empfang im Elſaß geweſen iſt. Thatſache iſt, daß der
gute Empfang ſchon ſeit einem Monat durch offizielle Reiſende auf
alle mögliche Art vorbereitet wird. Für die Sicherheit des Präſiden
ten ſorgt am Beſten Hr. v. Maupas, der nicht nur eine Armee von
Soldaten, ſondern auch eine Armee von ſeinen Agenten dem Präſi
denten auf ſeiner Reiſe mitſchickt. Nichtsdeſtoweniger herrſcht bei vie
len Bonapartiſten eine ängſtliche Spannung in Bezug auf dieſe Reiſe
und ſie ſeufzen: Wenn er nur ſchon zurück wäre! Es ſind zu viele
Intereſſen ſolidariſch mit dem Jntereſſe L. Napoleons verbünden, als
daß dieſer Wunſch nicht aufrichtig wäre. Fould bleibt allein in Pa
ris zurück; aber man traut ihm nicht vollſtändig, und er wird in
allen dringenden Angelegenheiten den „König“ Jeérome befragen müſ
ſen. Uebrigens iſt auch ein regelmäßiger Depeſchendienſt zwiſchen Pa
ris und den Orten, die L. Napoleon erreichen wird, vorbereitet wor
den und er wird in jeder Stadt Kouriere von Paris antreffen. Nach
der Reiſe des Präſidenten erwarten viele Leute große Veränderungen,
man ſpricht von der Zuſammenberufung des Senats und vom Kaiſer
thum. Wahrſcheinlich iſt es, daß im laufenden Jahre kein entſchiede
ner Schritt in Bezug auf das Kaiſerthum gemacht werden wird.
Die einzige Veränderung, die nach der Rückkehr des Präſidenten
ſtattfinden wird, dürfte in einer neuen miniſteriellen Modifikation be
ſtehen. Es ſcheint gewiß, daß Fould das Staatsminiſterium um dieſe
Zeit verlaſſen wird, weil er ſich zu ſehr als Herr und Meiſter benahm,
und daß entweder Morny oder Nieuwerkerke zum Staatsminiſter er
nannt werden dürfte.

Paris, d. 13. Sept. (Tel. Dep.) Der geſtrige „Moniteur“
kommentirt die eingegangenen Generalraths- Adreſſen und konſtatirt
das allgemeine Verlangen nach Stabilität, ohne das Geringſte über
das Kaiſerthum zu erwähnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Sept. (Tel. DOep.) Der heutige „Morning

Chronicle theilt das Gerücht mit, daß England mit Frankreich einen

freihändleriſchen Vertrag abgeſchloſſen habe.
der höchſte Eingangszoll auf 1507, feſtgeſetzt und eine Herabſetzung

des Briefporto's beſtimmt.

Dem nun auch im Gebiete des römiſchen

Nach demſelben wäre

Nach Mittheilungen aus Newyork
hat der amerikaniſche Kongreß ſeine Sitzungen geſchloſſen, und ſoll
ein Handelsvertrag mit Holland abgeſchloſſen ſein, nach welchem die
beiderſeitigen Schiffe gleichgeſtellt werden.

Spanien.
Madrid, d. 6. Septbr. Vier Compagnieen des Regimentes

Zamovra ſind in der Gegend von Alcala de la Selva von dem Eſtu
diante überfallen worden. Die Affaire fand am Z. d. M., Nachmit-
tags 4 Uhr, ſtatt, und haben die Truppen der Königin dabei den
Kürzeren gezogen. Sie ließen 10 Todte und 25 Verwundete auf
dem Kampfplatz und die Carliſten machten mehrere Gefangene. Die
Verwundeten wurden von den Carliſten nach Bosquevuela gebracht
und dem Alcalden zur Verpflegung übergeben. Die Truppen der Kö
nigin flohen nach dem befeſtigten Mora de Rubielos, das ungefähr
vier Meilen von der Stelle entfernt liegt, wo die Kataſtrophe vor ſich
ging. Die Carliſten erbeuteten deren ganze Bagage und viele Ge
wehre. Die Sache wird hier ſehr geheim gehalten, und dem Capitän
General von Aragon, der ein Schwager unſeres Kriegs Miniſters iſt,
iſt die größte Strenge und unermüdliche Verfolgung der Jnſurgenten
anempfohlen worden. Zwei Regimenter werden von hier nach Ara
gon, das ziemlich entblößt von Truppen iſt, abmarſchiren. Wie ver
lautet, wird der Kriegs Miniſter ſelbſt nach Aragon ſich begeben und
ſeinem Schwager mit Rath und That zur Hand gehen. Dem Kom
mandanten der Truppen wird der Prozeß gemacht werden, weil er ſo
ſorglos in das Gebirge vorgedrungen iſt. Sonderbar aber iſt es, daß
auch Cabrera an derſelben Stelle ſeine erſten Lorbeern erwarb.
Unſere Miniſter haben nun vollauf zu thun. Jn dieſem Jahre be
trägt das Deficit gegen 400 Millionen Realen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 11. September. Die holſteiniſchen

Truppen, die die Garniſon, z. B. von Kopenhagen bilden, haben
dort, wie „Flyvepoſten“ es ſelber „jetzt unumwunden ausſprechen“
will, durch ihre vortreffliche militäriſche Haltung, wie überhaupt durch
ihre ganze äußere Erſcheinung ungemeine Senſation erregt, und ge
ſteht ſogar das gen. Blatt ausdrücklich zu, daß in keiner Weiſe der
däniſche Soldat in der betreffenden Beziehung mit dem holſteiniſchen
einen Vergleich auszuhalten im Stande ſei. „Flyvepoſten“ will die
ſem Uebelſtande durch eine angemeſſene Weiſung des Kriegsminiſteriums
an die Militärſchneider abgeholfen wiſſen.

Vermiſchtes.
Am 10. erkrankten in Poſen an der Cholera 55 Perſonen

und ſtarben 16. Aus früherer Zeit wurden noch 5 Erkrankungs und
16 Todesfälle gemeldet. Geneſen und in ärztlicher Behandlung ge
blieben ſind 440 Perſonen. Der Oberpräſident der Provinz Po
ſen hat einen neuen Aufruf zur Unterſtützung und zur Bildung neuer
Kreis und Lokalvereine gegen das Umſichgreifen der Cholera erlaſſen.
Aus Oſtrowo wird berichtet: Nach der ſeit dem 5. bis 10. d. M.
vorgekommenen verminderten Anzahl Erkrankungsfälle es ſind 12
erkrankt und 8 geſtorben dürften wir uns endlich der Hoffnung
hingeben können, daß die Seuche, die volle 10 Wochen bei uns hauſt,
nunmehr ihrem Regiment ein Ende machen werde. Leider tritt
die Krankheit in vielen Dorfſchaften des Großherzogthums jetzt erſt
auf. In verſchiedenen Ortſchaften des Graudenzer Kreiſes
hat die Cholera viele Opfer hingerafft in keinem Orte indeß ſo um
ſich gegriffen, als in Szczepanken. Dieſes Dorf zählt etwa 300 Be
wohner, von denen nach übereinſtimmenden Berichten bereits 90 der
Epidemie erlegen ſein ſollen. Jn Kreuzburg (Schleſien) ſcheint
ſie nachlaſſen zu wollen, vom 6. bis 8. hörte man nichts von neuen
Erkrankungen. Sie hat während der 5 Wochen ihres Auftretens ziem
lich zuſammengerafft; es ſind über 150 Perſonen geſtorben und zwar
aus allen Standen und Altersklaſſen. Auch in Gleiwitz iſt die
Krankheit im Abnehmen, von dem 6. d. M. bis 11 ſind 18 Perſo
nen erkrankt, 13 geſtorben. Dagegen iſt die Krankheit in den Nach
bardörfern Richtersdorf und Petersdorf (auch in Trynek ſind einzelne
Fälle vorgekommen) ausgebrochen und hat dort, weil Anfangs ärzt
liche Hülfe nicht immer oder zu ſpät in Anſpruch genommen wurde,
verhältnißmäßig mehr Perſonen ergriffen. Doch werden auch dort
die getroffenen Maßregeln der weiteren Verbreitung hoffentlich vor

n.eng Von der ruſſiſchen Grenze, d. 1. Septbr. Der Gaz.
Wielk. Xieſt. Pozn. wird aus Strzalkowo Folgendes geſchrieben Jn
Kaliſch iſt, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren die Cholera end
lich erloſchen und neuer Muth belebt dort die Herzen ebenſo wird
auch in Warſchau die Seuche bald ihr Ende erreicht haben nachdem
ſie unheilbare Wunden geſchlagen hat. Jn Warſchau ſtarben zur
Zeit, als die Krankheit ihren Culminationspunkt erreicht hatte, täglich
300 Menſchen an der Cholera (die amtlichen Berichte haben nur 200
angegeben) und die Zahl aller Verſtorbenen wird auf 14,000, ſowie
in Kaliſch auf 2000 berechnet. Jn Polen iſt die Nachricht verbreitet,
daß in Moskau täglich 5000 (2) Menſchen an der Cholera ſterben.

Hohenzollern. Wie das „Fr. J.“ hört, wird gegenwär
tig in dem preußiſchen Fürſtenthum HohenzollernSigmaringen nach
Salz gegraben und ſoll Ausſicht auf Erfolg vorhanden ſein.

Die Giftmiſcherin Lafarge, welche kürzlich begnadigt wurde,
iſt im Bade zu Uſſat am 7. September geſtorben.

Hamburg, d. 12. September. Vorgeſtern am frühen Mor
gen brannten wieder einige Häuſer im Dorfe Horn (vor dem Stein



und Berliner Thore) ab leider ſind dabei auch 2 Perſonen ſchwer
verletzt worden. Ueberhaupt ſind Unglücksfälle und Verbrechen noch
niemals hier ſo an der Tagesordnung geweſen, wie jetzt. Feuers
brünſte, Kindermorde, Diebſtähle, Einbrüche, Selbſtmorde, Unter
ſchleife, Bankerotte rc. führen den Tagesberichterſtattern für die beiden
politiſchen Morgenblätter und für die Lokalblätter einen täglich wach
ſenden tragiſchen Stoff zu.

Aus der Provinz Sachſen.
Der Bau-Inſpector Garcke zu Weißenfels iſt als Bau Jn

ſpector im techniſchen Eiſenbahn Bureau des Miniſteriums für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten nach Berlin verſetzt worden.

Erfurt, d. 12. September. Vor ungefähr zehn Jahren
wurde an einer alten, allein wohnenden Wittwe hierſelbſt ein abſcheu
licher Mord ausgeübt. Man fand ſie mit einem Gewicht erſchlagen,
todt in ihrer Wohnung. Bis vor Kurzem lag über der Ausübung
dieſes ſchändlichen Verbrechens ein undurchdringliches Dunkel. Jetzt
ſoll es gelungen ſein, die Spur der Thäter aufzufinden. Die plötz
liche Verhaftung eines hiefigen angeſehenen und wohlhabenden Bür-
gers, des Weißgerbermeiſters 3., der geſtern in den Morgenſtunden
vom Polizeinſpector aus ſeiner Wohnung abgeführt worden iſt, wird
von der allgemeinen Stimme mit obiger blutigen That in Zuſam
menhang gebracht. Das Bekenntniß eines in Halle auf dem Sterbe
bette liegenden Züchtlings ſoll das erſte Licht in dieſe dunkle That
gebracht und die Verhaftung des 3. veranlaßt haben.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 7. September.

(Fortſetung des von Dr. Schadeberg erſtatteten Berichtes über die Landwirth
ſchaft und Induſtrie des Harzes).

Zur Ergänzung der mitgetheilten landwirthſchaftlichen Bemerkun
gen ſei es mir erlaubt, noch Einiges über die Vertheilung des Grund-
eigenthums und die Beſitzverhältniſſe andeuten zu dürfen. Jhnen iſt
nicht unbekannt, von welchem tief greifenden Einfluſſe die Vertheilung
und Regulirung des landwirthſchaftlichen Grundes und Bodens auf
das Wohl und Wehe der Bevölkerung und des geſammten geſellſchaft
lichen Körpers ſich erweiſt, und Sie wiſſen auch, daß die jüngſte
Zeit nahe daran war, einen merkwürdigen Verſuch zu machen, indem
ſie ſich anſchickte, die ſeit lange ventilirte Frage über die Eigenthums
verhältniſſe aus dem Gebiete mißverſtandener philanthropiſcher Theorie
auf den Boden der Praxis zu ſtellen und durch die einſeitigſte und
rückſichtsloſeſte Entſcheidung die Geſellſchaft Erſchütterungen preiszu
geben, deren weithin ſich erſtreckende Wirkungen kein ſterbliches Auge
zu ermeſſen vermöchte.

Das geſammte Harzgebiet nimmt in ſeiner äußerſten Ausdehnung
einen Flächenraum von nahezu 36 Quadratmeilen ein. Von dieſer
Landmaſſe hat die Natur einen beträchtlichen Theil, mindeſtens 20
bis 25 Quadratmeilen der landwirthſchaftlichen Kultur ſo beſtimmt
entzogen, daß unter keinen Umſtänden je anders als nach den furcht
barſten Naturumwälzungen an landwirthſchaftliche Bodenbearbeitung
gedacht werden könne. Es leuchtet hieraus ein, daß die landwirth
ſchaftlichen Ebenen, die ſich um den Fuß des Harzgebirges herumla
gern, berufen ſind, der Bevölkerung des Gebirges die verſchiedenen
nothwendigen Lebensbedürfniſſe und Luxusgenüſſe zu liefern. Eine
Landſchaft aber, welche in ſo kleine Theile zerbröckelt iſt, daß die Er
träge des fleißigſt bewirthſchafteten Ackers nur die Lebensnothdurft
des Beſitzers decken, iſt nicht im Stande, eine anwohnende ſo zahl
reiche Bevölkerung, wie ſie ſich im Harz angeſtedelt hat, mit dem
Nothwendigen zu verſehen, und eine ſo genügſame und arme Arbei
termaſſe, wie ſie im Harze unter allen Mühſalen der menſchlichen
Exiſtenz ihr Leben friſtet, hat nicht die Mittel, ihre Bedürfniſſe aus
weiter, Ferne zu beziehen, weil die Armuth ſtets nur aus der nächſten
Hand kaufen kann. Demgemäß iſt das land wirthſchaftliche Grund
eigenthum um den Harz herum vertheilt. Man hat nicht die Theorie
der Stube, ſondern die Bedürfniſſe des thätigen Lebens zur Richt
ſchnur genommen, indem man den mittelgroßen Gutsbeſitz in der
Ebene des Harzes vorherrſchend machte. Wie ſleißig auch die Fuß
ebenen des Gebirgs angebaut ſind, die Zahl der Ortſchaften in dieſen
Revieren iſt nicht ſo groß wie in den Flachgegenden des zum Theil
weniger fruchtbaren Binnenlandes, in den Umgebungen von Delitzſch,
Torgau, Weißenfels, Merſeburg und Zeitz. Die Marken der Ort-
ſchaften ſtehen weit auseinander. Man werfe nur einen Blick vom
Stubenberge in die reizende Aue von Quedlinburg, von der Harzburg
erab in die Fluren von Halberſtadt, Derenburg u. ſ. w. Jn den
Fluren ſelbſt liefern die Größe der Ackerſtücke, die anſehnlichen Brei
lernt Wahl und das gegenſeitige Verhältniß der Kulturen die wei

See dafür, daß der Grundbeſitz nicht zertrümmert iſt. Jn
Gr fern giebt es anſehnliche bäuerliche Gehöfte mit kräftigem
Geſpann, die erkennen laſſen, daß die Wirthſchaften an Beſchaffen
heit und Größe, vielleicht auch in Beziehung auf uſuelles Erbverhält
niß denen in den mansfelder Kreiſen ähnlich, wenn nicht gleich ſind.
Das Kloſter Iſenburg hatte an 300 Hufen Ackerland; daraus iſt
eine gräfliche Domäne hervorgegangen. Stapelnburg hat eine Do
mäne von 838 Morgen in Langeln iſt eine Domäne und daneben
noch 2 Rittergüter; das Rittergut in Sillſtedt hat nur 254 Morgen,
in Mirsleben 693 Morgen dann die Domäne in Altenroda; die Ge
meinde von Drübeck zahlt 670 Einwohner und 3160 Morgen Land,
s Und Gärten, und außerdem eine Domäne von 808 Morgen
ſedt ver Schmatzfeld zählt 1600 Morgen; die Gemeinde Vecken
u 462, die von Waſſerleben 5913 und daſelbſt die Domäne

Argen. Der Ort Derenburg enthält 2375 Einwohner und

die Flur hat 10730 Morgen Acker, 402 Morgen Wieſen, 2000 Mor
gen Aenger und 1080 Morgen Forſten. Abbenrode hat 8 Ackerhöfe
und 1262 M. Aecker, 342 M. Wieſen und 350 M. Hutanger Dan
ſtedt bei 772 Einwohnern 5489 M. Land, Harsleben 8818 M., Heu
deber 5958 M., Langenſtein beſitzt 10 Ackerhöfe und 3 Halbſpänner,
und 5029 M., das aus der Domäne entſtandene Rittergut 1000 M.
die Domäne Mulmke hat 1760 M. Acker, Wieſen und Aenger, die
Domäne zu Dittfurth enthält über 1000 M., die Dorfmarke 5719
M.; in Gattersleben iſt eine Domäne und ein Rittergut, in Nein
ſtedt ein Rittergut, in Thale 2 Rittergüter, die Domäne Stecklen
berg enthält 878 M., die Gemeinde Wornſtädt hat 3440 M. Wed
dersleben 2340 M., Quedlinburg beſitzt nicht weniger als 27709 M.
Aecker, Wieſen und Hutänger. Dieſelben Verhältniſſe begegnen wei
ter öſtlich in dem Bernburgiſchen, wo wir große Güter in Hoym,
Badeborn, Reinſtedt, Gernrode mit einer großen aus dem reichen
Gernröder Stift hervorgegangenen Domäne, Ballenſtädt mit einer
bedeutenden herzoglichen Oomäne, die in Bezug auf landwirthſchaft
liche Maſchinen und Muſterverſuche ein Vorbild für die ganze Umge
bung iſt, antreffen, und wenden wir uns von da in die mansfelder
Kreiſe, ſo iſt vor allen der Gebirgskreis zu beachten, in welchem ſich
die Beſitzverhältniſſe in folgender Weiſe geſtalten: es giebt nämlich
Beſitzer, welche

1 bis 5 Morgen haben, 57 Beſitzer
574 86 1011 7 20 39221 30 15631 40 9441 50 4951 60 4561 70 3671 80 2981 90 2691 100 36100 200 78200 300 23300 400 6400 500 6500 600 3600 700 4700 1000 und darüber 9

Der Kreis hat 2 Domänen in Ermsleben und Kloſter Mansfeld und
Rittergüter in Arnſtedt, Arnſtein, Pfersdorf, Willerode, Friedrichs
rode, Bieſenrode, BurgOerner, Endorf, Ermsleben, Großleinun
gen, Groß Oerner, Harkerode, Heyda, Rammelburg, Kloſter Mans
feld, Leimbach, Meisberg, Meisdorf, Molmerswende, Pansfelde,
Mohrungen, Neuhaus, Ober Wiederſtädt, Quenſtedt, Walbeck, Sylda
und Wernrode u. ſ. w.

Dieſelben Beſitzverhältniſſe und Vertheilungen des Grundes und
Bodens gehen durch den mansfelder Seekreis und finden ſich im Sü
den des Harzes durch den Kreis Sangerhauſen, das Stolbergiſche,
in der goldenen Aue hinauf in der preußiſchen und hannoverſchen
Grafſchaft Hohenſtein bis nach Oſterode, Seeſen, um Göttingen her
um bis nach Goslar wieder.

Die flüchtigen Andeutungen über die Gutsverhältniſſe werden
genügen, um ſich ein Bild von der Vertheilung des Bodens zu ma
chen. Fragen wir aber nach den Gründen und Urſachen, welche zu
ſammenwirkten, um dieſe Beſitzverhältniſſe ins Leben zu rufen und
auf Jahrhunderte hin dauernd zu machen, ſo ſei es mir geſtattet,
mit Beiſeiteſetzung aller übrigen in der Natur der Sache gegebenen
Erwägungen nur zwei Urſachen näher bezeichnen zu dürfen.

Die eine derſelben beſteht, daß mit der weiter fortgeſetzten Thei
lung, d. h. mit der durch die Theilung herbeigeführten größern Dicht
heit der Bevölkerung, insbeſondere der landwirthſchaftlichen, in den
Landbezirken um den Harz herum die Harzinduſtrie mindeſtens in
deren weſentlichſten Theilen, dem Bergbau und dem mannigfaltigſten
Hüttenbetriebe unzweifelhaft zum Erliegen gebracht würde. Denn
im Harz ſelbſt wird nicht der zwanzigſte, auch nicht der hundertſte
Theil deſſen gewonnen was zu des Leibes Nothdurft erforderlich iſt,
und ſoll der Harz durch Vorenthaltung der nächſten Produkten und
ProduktionsMärkte gezwungen werden, die Mittel ſeiner Befriedi
gung aus der Ferne zu beziehen, ſo müßte der Arbeiterſtamm viel
reicher und wohlhabender ſein, als er es in der That iſt und jemals
werden kann, ſeine Lohnzuſtände müßten ſo verbeſſert werden, daß
er ſich dadurch in den Stand geſetzt ſähe, das, was ihm jetzt ſeine
unmittelbare Nachbarſchaft unter ſeinen Füßen da unten im Unter
lande bietet, aus den Händen der vielen ſpekulirenden Mittelsper
ſonen zu beziehen und die weiten Transporte, die Spekulationsge
winne und kaufmänniſchen Proviſionen auf ſeine Rechnung zu über
nehmen. Aber in dieſer Lage ſind die Harzbergwerke und die Ge
birgshütten zur Zeit nicht, daß ſie ohne Gefahr für das Beſtehen
und die Fortführung der Werke die Arbeitslöhne erhöhen könnten,
wenn nicht zu gleicher Zeit die Produkte des Bergbaues und der Hüt
ten im Preiſe ſtiegen, d. h. das Entgegengeſetzte der ganzen heutigen
Fabrikationsrichtung thäten. Die Zerſchlagung der Güter d den
Harz herum wäre daher weit entfernt, der narrte Induſtrie
Heutſchlands, ſoweit ſie im Harz repraſentirt iſt einen guten Dienſt
zu erweiſen, vielmehr ein tödtlicher Schlag für den Tr leiß ſelbſt.
Dies iſt ſo einleuchtend, daß ich Sie nur a e, wenn ich
mich noch länger dabei aufhalten wollte. Jch berühre daher die
zweite Urſache, die ich eine hiſt oriſche nennen möchte.

(Fortſetzung folgt.)



Die

prompt und unter günſtigen Bedingungen.

Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für die „Halliſche Zeitun

Die Berechnung der Inſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und
wird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet.
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Auftraägen entgegen.

(Schwetſchke)“

Da dergl. Inſerate durch unſere Ver

Die Unterzeichneten werden auch dieſes Jahr den hieſigen Wieſenmarkt mit ihren Buden
nicht beziehen, ſondern nur in ihren Gewölben verkaufen.

Eislkeben, im September 1852.
Gebr. Schutzer. S. M. Simon. J. Heilbrun Comp. Jacob Simon.

Eduard Billing, Gold u. Silberarbeiter
in Eisleben, Markt Nr. S,

empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte ſein reich
haltiges Lager der neueſten u. geſchmackvollſten Gold
u. Silber waaren.

Mein Tuch und Mode- Waaren Lager befindet ſich während des hieſigen
Wieſenmarktes in einer Bude auf der Wieſe.

Isidor Simon in Bisleben.
Das angekündigte Concert mit großem Feuerwerk wird bei ungünſtiger Witterung ſtatt

des WieſenmarktsMontags am Dienstag ſtattfinden.
Wieſenhaus Eisleben. Louis Rommeißſ.

Neue Neunaugen (WBricken) ſind
einzeln billigſt bei

wieder angekommen in Schocken und
Boltze.

Tanzunterricht.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier

mit ergebenſt an, daß im October der erſte
Tanzunterricht, für Erwachſene wie für Kin
der beginnt, und daß ich zu dieſem Behufe
den Saal mit Wohnung, kl. Sandberg Nr. 282,
im Hauſe des Herrn Rümpler gemiethet
habe. Gefälligen Anmeldungen werde ich in
meinem alten Logis, d en Nr. 237,

ich ergebenſt entgegen ſehen.n geren en u Wipplinger.
S

ſende und Geld Comre

Geräuch. Weſerlachs,
außergewöhnlich fett und ſtark, à W
20 empfiehlt Boltze.

Neue Stralſunder Bratheringe,
mit delikater Gewürzſauee, im Gan
zen und einzeln billigſt bei Boltze.

Für friſche Rebhühner
zahlt hohen Preis Boltze, Markt.

t T un

Berlin, den 14. Septbr. S Preut Conr.

Fonds Courſe.
Freiwillige Anleihe Hans otaats Anleihe von 1850 4 104do. 1852 41 104 104Staats SchuldScheine 3 95 95
Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 128 127
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 917Berliner Stadt Obligat. a 104

den do. 3 83Kur u. Neumärkiſche 166 Se

Oſtpreußiſche eS Weh 3 100 39Peſenſch ne l11o05
S do 3 9983S Shhleſiſche.
S do. Lit. B. v. St. gar. 3

Weſtpreußiſche 3 97
Kur u. Neumärkiſche 4 101

S Pommerſche 4 101S oſen ſche wheeS eüßiſche 4 etS Rheiniſche u. Weſtphh. 4

S [Sächſiſche 4 102 102Schleſiſche 4 101Schu ldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4

Preuß BankAnth.Scheine. 108

Friedrichsd'or aAndere Goldmünzen à 5 11
Eiſenbahn -Actien.

AagchenDüſſeldorfer 3 93
BergiſchMärkiſche 33do. Priodritäts 104do. do. U. Serie. s 103
BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 139

do. Prioritäts- 100Berlin Hamburger h odo. Prioritäts- 4 104do. do. II. m de 4 e
BerlinPotsdamMagdeb.do. Peleruats Obligat. 4 100 100

do. do. arsdo. do. Lt. P. a tBerlinStettiner 1437do. PrioritätsObligat. 4Breslau Schweidn. Freib. 1062/, 105),
Cöln Mindener 3 1112

do. Prioritäts Obligat. 4 104

S Brief. Geld. Gem.
S Preuß. Cour.
Brief Geld. Gem.

CölnMindener I. m. 5 104DüſſeldorfElberfelder 86do. Prior. 4 S 98do. Prior. 5MagdeburgHalberſtädter 1168
MagdeburgWittenberge 56

do. Prioritäts 5NiederſchleſiſchMärkiſche 4 101 100
do. Prioritäts- 4 1101 100
do. Prioritäts- (49104 103
do. Prioritäts- III. Ser. 4 103do. IV. Ser. 5 105 c
do. Zweigbahn

Oberſchlefiſche Lt. A. 173
do Iät. B. o 3 149 148Prinz Wilh. (Steele Vohw. 45
do. Prioritäts- 5 Sdo. II. Serie 5 SRheiniſche 82 81do. (Stamm-) Priorit. 944

do. Prioritäts-Oblig. 4 Sdo. vom Staat garantirte z SRuhrortCref.KreisGladb. 31 92 91
do. Prioritäts- 1102StargardPoſen 93Thüringer b 93do. Prioritäts-Oblig. 41103 103

Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) Sdo. Prioritäts 5
Jn und eheEiſenb.Stamm-Actien
und Quittungsbogen.

AachenMaſtricht 70 Einz. 4 68
Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger 2 et
KrakauOberſchleſiſche 4 91
Kiel-Altonaga 4 106Livorno Florenz 4 89 e
Mecklenburger 439 38 39, aNordbahn (Friedr. Wilh.) 4 z A5 aZarskojeSelo fo 2 s
Ausl. Priorit. Actien
Amſterdam Rotterdam 4
KrakauOberſchleſiſche 4
Rordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103

Kaſſen VereinsBank2ct. 4 107

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die in neuerer Zeit in der MohrenApotheke
in Eisleben producirten und verkauften ſo
genannten Jornſchen Mäagentropfen, zu wel
chen ich den Partikulier Jorn in Eis
leben auf ſeinen wiederholten Wunſch,
aber nur mit der beſtimmten Erklärung das
Recept gegeben

„von dieſem durchaus keinen anderweiten
Gebrauch als nur für ſich allein zu machen“,

ſind durchaus keine Erfindung von c. Zorn
ſondern allein von mir, wohl aber iſt Herr
c. Zorn durch dies mein Remedium von
einem gefährlichen Magenübel, an welchem
er lange gelitten, vollkommen geheilt worden,
was er auch ſelbſt zugeſtanden und als wahr
heitsliebender redlicher Mann nothwendig
ſtets zugeſtehen muß, wie denn auch man
che andere Perſonen hierdurch von dieſem Lei
den befreit worden ſind, dies ſelbſt gegen An
fälle von Cholera ec. ſich bewährt gefunden
hat. Herr c. Zorn hat dies mein Recept,
aus Dankbarkeit gegen mich, dem Dirigenten
der „Mohren Apotheke“ in Eisleben gege
ben es kommt aber dies in dieſem Laborato
rium gefertigte Product dem Originale, ſo viel
ich mich hiervon überzeugt, nicht einmal
nahe.

Schraplau, den 12. September 1852.
Deietel.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 31 Uhr endete nach langen

Leiden unſer guter Gatte und Vater der Drechs
lermeiſter Gottfried Berger ſein thätiges
Leben in dem Alter von 73 Jahren 8 Monaten.

Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zei
gen Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer

Meldung an die Hinterbliebenen.
Halle, den 15. September 1852.

Marktkberichte.
Magdeburg, den 14. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 509 55 Gerſte 34 36Roggen 43 45 Hafer 20 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Fralles 32 32
Nordhauſen, den 11. September.

Weizen 1 28 bis 2 11
Roggen 1 24 2 32Gerſte s 15Hafer m 24Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12 F.

Waſſerſtand der Saale bei
aam 14. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterp. z Zoll.

am 15. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 14. September am alten Pegel 42 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 13. Sept. V. Löbel, friſches Obſt
v. Loboſit n. Berlin. Den 14. Sept. J. Kleyſch,
friſches Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Borchardt,
Cichorienbrocken, v. Buckau n. Genthin.

Magdeburg den 14. September 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg den 14. Septbr.
Haaſe.

18f. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anleibe

StaatsſchuldScheine s 27
Verein. Dampfſchifff.“StammActien 25

do. do. Prior. eAetien 5 9190Magdeburg Leipziger Stamm Actien a
do. do. PrioritätsActien A. 4 101 100,
do. do. L. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. eActienſ 101 100
do. Wittenberg. do. 4 tdo. do. Prior. Actienſs S

Amſterdam kurze Sicht. 143do. 2 Monat 143 142Hamburg kurze Sicht Zugdo. 2 Monat 152 151Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat 56 22 56 18Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 111 111



Beilage zu Nr. 367 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 16. September 1852.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. September.

Geſtern Mittag traf auf der Thüringer Eiſenbahn der be
kannte öſterreichiſche Feldzeugmeiſter Haynau hier ein und ſetzte
ohne Aufenthalt ſeine Reiſe über Leipzig weiter fort.

Kunſt-Nachricht. pDen Freunden des mehrſtimmigen Männergeſanges machen wir
die vorläufige Mittheilung, daß die Halliſche Liedertafel, unter Direc
tion des Hrn. Org. Thieme, den auch anderwärts mit Beifall auf
genommenen Cyclus von Liedern mit verbindender Declamation
„Ein Sängertag“, von K. Gärtner und F. Abt, binnen
Kurzem zur Aufführung bringen wird. Dichtung und Compoſition,
theils ernſten, theils launigen Jnhalts, gehören jedenfalls zu den
anſprechendſten und gelungenſten Werken, welche die neuere Männer
geſangsliteratur aufzuweiſen hat wie denn auch dieſe charmanten Lie
der und ausgeführten Geſänge mit ſichtlicher Luſt und Liebe von den
Sängern eingeübt und geſungen werden.

Wir glauben deshalb den Beſuchern dieſer Geſangsaufführung
einen genußreichen Abend verſprechen zu können. m

Das 36ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
ält unter5 Nr. 3631. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verlei

hung der fiskaliſchen Vorrechte c. zur Fortſetzung des Chauſſeebaues von der Er
furt Arnſtädter Stgatsſtraße oberhalb des Steigerwaldes über Egſtedt und Wer
ningsleben bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Stadt Jlm; unter

Nr. 3632. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte c. für den Bau einer Gemeinde Chauſſee von
Halberſtadt über den Huy, Röderhof, Dingelſtädt, Eilsdorf, Schlanſtädt und die
Eiſenbahnſtation Neuwegersleben bis zur Oſchersleben Schöninger Chauſſee; unter

Nr. 3633. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die Fort
dauer der Stettiner Stromverſicherungs Geſellſchaft unter

Nr. 3634. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Juli 1852, betreffend die Verle
gung der OberPoſtdirection für den Regierungs Bezirk Merſeburg von Merſe
burg nach Halle unter

Nr. 3635. die

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 14. bis 15. September.

In Kronprinzen Hr. Lieut. a. D. Baron v. Münchhauſen a. Leitzkau.
Hr. Senator Steinkopf a. Torgau. Hr. Jntendant Bergier a. Moskau Hr.
Partik. Schneider a. Hresden. Die Hrru. Kaufl. Kuthau a. Augsburg, Win
ter a. Elgersburg Seidel a. Leipzig Römer a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Fabrik. Wannemann a. Mannheim, Hr. Partik. v. Men
dershauſen a. Schneeberg. Hr. Rittergutsbeſ. Trenzelmann a. Seifheimers
dorf. Die Hrrn. Stud. v. Niptech u. Würzburger a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Weinberg a. Gladbach, Jäcke a. Magdeburg Wehnert a. Jſerlohn,
Pachmeyer a. Wittenberg Gottfried a. Düſſeldorf.

Goldnen Ring Hr. Portraitmaler Georgy a. Gr.Rudeſtadt. Die Hrru.
Markſcheider Hornickel u. Herold a. Wettin. Hr. Criminalrath Göbel a.
Hildburghauſen. Hr. Amtm. Fuß a. Blöſien.

Englischer HoC: Die Hrrn. Sectionsräthe Hardinger, Bergrath v. Hauer
u. Dr. med. v. Ettingshauſen a. Wien. Hr. Amtsrath Starke a. Voigtsle
ben. Mad. Engler m. Tochter a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wermann a.
Magdeburg Brückner a. Nürnberg Kupfer a. Bremen.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Biſchoff a. Magdeburg, Gaab a. Mer
ſeburg Pfangenberg a. Bielefeld

Stadt Hamburg Hr. Oekon. Stöſſer a. Ronsdorf. Hr. Pred. Zehle a. Ro
thenſchirmbach. Hr. Oberſt a. D. d. Weiß g. Dresden Hr. Fabrik. Göbel
a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Mahn a. Leipzig. Frau Dr. Kühnau a. San
gerhauſen.

Schwarzen Rär: Die Hrrn. Kaufl. Giacomo a. Baſſano, Hempel a. Col
mar, Walliſch a. Chemniß. Hr. Lederhdlr. Heinecke a. Thun. Hr. Oekon.
Otto a. Zwickau.

Magdeburger Rahnhorf: Hr. Paſtor Seybt a. Bautzen. Die Hrrn.
Kaufl. Kotthaus a. Remſcheid, Jeanjagot u. Contin a. Reuchatel, Frolich a.
Dresden.

Hötel de Prusse: Hr. Staatstelegraphiſt Gießmann a. Erfurt. Hr. Maler
Pohland a. Stettin. Hr. Rent. Rindelmeier a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Roſenthal a. Bremen Tümpler a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Auguſt I r eher daun Uber Die Bildung der Erſten Kammer Vam a. re Septbr morgens 6 Uhr Nachm. 2 u ſurete 10 uhr. Tagesmittel.

Nr. 3636. das Privilegium wegen Ausgabe auf. den Inhaber lautender Obli
rn d e ehe rer Deichverbandes bis zum Betrag von 100,000 Thlr. kuftdruck 333,32 Par. e. 333,12 Par. L. 333,37 Par. e. 333,27 Par. L.
Vom 21. Auguſt 1852.

Berlin, den 13. e eckiteDoptotr per Oeſete ſammlung Dunſtdruck 3,45 Par. L. 2,88 Par. e. 3,39 Par. L. 3,24 Par. L.

Die Ziehung der Z3ten Klaſſe 106ter Königl. Klaſſen Lotterie wird den 21. Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 49 pCt. 92 pCt. 76 pCt.
September d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes ihren S

Anfang nehmen. xBerlin den 14. Sept. 1852. Luftwärme 7,6 G. Rm.l 12,7 G. Rm.] 7,0 G. R. 9,1. G. Rm.Königl. General Lotterie Direktion. Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.
e

Nachdem die in Raguhn an der Mulde
belegene Herzogl. Mahl, Oel und Schneide
mühle, mit Ausſchluß des Wohnhauſes und
einiger Wirthſchaftsgebäude, am 1. Auguſt d.
J. gänzlich durch eine Feuersbrunſt zerſtört wor
den iſt, ſoll der wüſte Mühlplatz und Zube
hör mit dem Rechte, eine Oel, Mahl und
Schneidemühle c. darauf zu errichten, an den
Meiſtbietenden unter den im Termine näher
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
verkauft werden.

unterſtützen.

Kräften geſorgt hat.

Bekanntmachungen.
nehmen durch reichliche Gaben der Liebe zu

Der Rechenſchaftsbericht des vo
rigen Vereinsjahres zeigt, wie die Wirkſamkeit
des Vereins trotz verhältnißmäßig ſpärlich zu
fließenden Hülfsquellen doch im Ganzen als
eine geſegnete bezeichnet werden kann.
in den 10 Jahren ſeines Beſtehens dem Ver
eine 193 Perſonen überwieſen, die er beauf
ſichtigt und für die er nach Umſtänden und

Fürſorge auf die verwahrloſte Jugend gerichtet.

Bekauntmachung.
Der hieſige Mühlenbeſitzer Herr Wolde

mar Bieler beabſichtigt, die ihm zugehörige,
dicht bei Aſchersleben an der Eine belegene
Mahl und Oelmühle mit drei Gärten und der
damit verknüpften ſogenannten Jnſel, mit Haus,
dof, Scheuer und Ställen, auch drei Obſt

Plantagen, ſofort zu verkaufen oder zu verpach
ten, und wollen hierauf Reflektirende und na
here Auskunft Wünſchende in frankirten Brie-
fen ſich dieſerhalb an mich wenden.

Es ſind

Beſonders hat er ſeine

Bei einem nutzbaren Gefälle von 8 Fuß und
jederzeit ausreichender Waſſermenge im Mulde
fluſſe, desgleichen inmitten der Stadt Ra

uhn und einer reichen Landſchaft belegen,ſteht dem Käufer dieſes Grundſtücks eine ſehr

bedeutende Betriebskraft und ein blühendes
Mahl- und Oelgeſchäft in Ausſicht.

Es iſt zu dieſem Behufe Termin auf
Freitag den I. Oetober

Vormittags 10 Uhr
im Lokale der unterzeichneten Herzogl. Regie
rung anberaumt worden wozu hierdurch mit
dem Bemerken eingeladen wird, daß der Beſt
bietende eine Caution von 1000 zur Si
cherheit ſeines Gebotes zu hinterlegen hat.

Der Termin ſteht bis Vormittag 12 Uhr an.
Deſſau, den 16 Auguſt 1852.

Herzogl. Anhalt. Regierung,
Abtheilung für Domänen und Forſten

v. Wolfframsdorff.

Die Herren Bezirksvorſteher
eins werden in dieſen Tagen die Beiträge und
Unterſtützungen unſerer verehrlichen Mitglieder
und Wohlthäter für das laufende Jahr einſam
meln laſſen. Indem wir dies hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringen, erlauben wir
uns zugleich die dringende Bitte: unſer Unter

unſeres Ver

Noch jetzt werden 14 Kinder von dem Verein
in den Rettungshäuſern im Eckartshauſe und
in Quedlinburg oder in zuverläſſigen Familien
erhalten und dem ſittlichen Verderben entriſſen.
Da jedoch ſich bei der letzten Generalverſamm-
lung am 3. Auguſt er. nur ein Activ Beſtand

Aſchersleben, den 6. September 1852.
Der Rechts Anwalt und Notarius

Hadlich.
Schmiede Verkauf.

Eine Schmiede in hieſiger Stadt, mit vollvon 1 J 14 7 dagegen eine Schuld
von 147 5 vorfand ſo können wir
unſer Segenswerk in bisheriger oder noch lie
ber, erweiterter Ausdehnung fortzuſetzen nur
dann hoffen, wenn recht viele Herzen dafür
erwärmt werden. Dafür ihren wirkſamen Ein
fluß mit rechtem Eifer anzuwenden, erlauben
wir uns insbeſondere die Herren Geiſtlichen im
mer von Neuem dringend zu bitten. Wir ge
ben ergebenſt anheim, ob es nicht auch von
Erfolg ſein würde, dieſe Angelegenheit chriſt
licher Menſchenliebe gelegentlich, oder auch in
einer beſondern jährlich wiederkehrenden Pre
digt den Gemeinden von der Kanzel zu em
pfehlen und ſind der feſten Zuverſicht, daß die
kirchlichen Behörden einem ſolchen Vorhaben
alle Förderung angedeihen laſſen würden.

Halle, den 13. Septbr. 1852.
Direectorium

des Vereins im Saalkreiſe zur Verhütung
von Verbrechen c.

ſtändigem und gutem Handwerkszeug, verbun-
den mit guter Kundſchaft, iſt veränderungs
halber ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt der Actuar Kühne

in Zörbig.
Ein großer Verkaufsladen, 3 oder 4 Stu

ben, Küchen, Kammern, Waſchhaus c. ſind
zu vermiethen bei Gebrüder Schale,

große Klausſtraße.

wunneeeàBackhaus- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

in der Leipziger Gaſſe gelegenes Backhaus zu
verkaufen.
Schkeuditz. Harniſch, Bäckermeiſter

Sonntag den 19. er.
einEntenſchießen ergebenſt

W. Leuckfeld.

ladet zum Gänſe und

Finſterwalder. Friedeburg a/S., den 13. Sept 1852



e

Thüringiſche Eiſenbahn.
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß h

die laut Bekanntmachung vom 25. und 30. Mai d. J. eingeführte
X Beförderung von Perſonen an Sonntagen mittelſt der Güter- Extra e

züge zwiſchen Halle und Erfurt nicht mehr ſtattfinden wird.
Erfurt, den 13. September 1852 Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Logis-Vermiethung an der Magdeburger Chauſſee Nr. 2.
3 Stuben 4 Kammern, Küche, Stallung c. ſind zu vermiethen und zum 1. October

zu beziehen. Carl Paetzoldt.

o g

V b

5 x 9380908

Vo iner Königl
mich einem hochgeehrten Publikum hiermit als ſolcher

So zu jeder Art von Baulichkeit, und bitte um viele ge- S
S neigte Aufträge.

Cönnern, den 10. September 1852.
Wilhelm Rückimanm,

n
M

Offene Oekonomie-Verwalterſtelle.
Ein practiſch und theoretiſch gebildeter, unverheiratheter, mit guten Atteſten verſehener

OekonomieVerwalter erhält ſofort Stellung durch's Comtoir von
Friedrich Fehmel in Eilenburg.

Anzeige. Während der Wieſenmarkts-Woche wird der Verkauf ſämmtlicher
in meiner Conditorei üblicher Backwerke und Getränke nicht nur in dieſer ſelbſt, ſondern auch
auf der Wieſe in dem mir gehörigen großen Zelte ſtattfinden. Jndem ich dies zur Kennt
niß Aller, die mich mit ihrem Beſuche beehren wollen, bringe, bemerke ich noch, daß ich in
letzterem auch mit verſchiedenen Delicateſſen, Weinen und ächtem Baierſchen Biere
verſehen bin.

Gustav Merehell.Eisleben, den 14. September 1852.

Cirque olIympique,
d

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung zeige ich einem verehrten Publi
kum hierdurch an, daß ich Donnerstag d. 16. u. Freitag d. 17. September auf dem Markt
platz noch 2 Vorſtellungen in der höhern Reitkunſt und Pferdedreſſur zu geben die Ehre habe.
Es wird mein Streben ſein, ein verehrtes Publikum nach allen Forderungen hin zu befriedi
gen und bitte ich um geneigten zahlreichen Beſuch. Preiſe der Plätze: Erſter Platz 5
zweiter Platz 2 dritter Platz, außerhalb der Barrière, nach Belieben. Anfang der
Vorſtellung Nachmittags 4 Uhr. Götze, Kunſtreiter Director.

Neue eingemachte Preiſzelsbeeren
offerirt im Ganzen und Einzeln billigſt Julius Kramm.

Halle bei Pfelſer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben
Verbeſſerter landwirthſchaftlicher Hülfs- u. Schreib Kalender

auf das Jahr 1853.
erausgegeben von Menzel und Lengerke.Hraueses 2 Theile. 22,

Land wirthschaftlicher Hülfs und Schreib- Kalender
auf das Jahr 1853.

Für praktische Landwirthe
herausgegeben von Löbe und Quancdlt.

Preis 27
2000 und 240 S ſind auf ganz Jn der Spiegelgaſſe Nr. 62 ſind mehrere

ſichere Hypotheken à 4 auszuleihen durch Stuben an ledige Herren oder Damen zu ver
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung. miethen und ſogleich zu beziehen.

Verkauf.
Ein Haus mit Salon und hinreichenden Ne

bengebäuden, neu erbaut, zum Betriebe der
Schenk wirthſchaft und Schmiedeprofeſſion, in
Kleinliſſa bei Delitzſch, ſoll unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden. Die noble Ein
richtung, ſowie die Lage deſſelben läßt ein gu
tes Geſchäft darin erwarten. Näheres beim
Gutsbeſitzer und Schenkwirth Pötzſch daſelbſt.

Wegen bevorſtehender Aufgabe meines Ge
ſchäfts, oder auch Verkauf deſſelben mit
dem Hauſe finde ich mich veranlaßt dieje
nigen meiner Debitoren, welche noch aus den
Jahren 1851, 1850 und früheren Zeiten bei
mir in Reſt ſtehen, zur baldigſten Erfüllung
ihrer Verbindlichkeiten hiermit aufzufordern, mit

C dem Bemerken, daß ich alle aus vorgenannten
Zeiten herrührenden am 1. December d. J.

noch verbliebenen Reſte, ſofort ohne weitere
Aufforderung auf gerichtlichem Wege einziehen
laſſen werde.

Halle, den 1. September 1852.
Der Tuchhändler

Carl Schlunk,
Kleinſchmieden Nr. 186.

Billige Seife.
Beſondere günſtige Umſtände brachten mir

eirea 40 Centner gute Waſchſeife
auf Lager, die ich, um ſolche möglichſt ſchnell
zufräumen, für den äußerſt billigen Preis

den Centner zu 7
den halben Centner zu J
den Centner I J 25den Centner 27

jedoch nicht unter Abnahme von Centner,
verkaufe. Bin aber gern bereit, den geehrten
Hausfrauen Proben von einem Pfunde à 2
99 zu erlaſſen.

Halle a/S, den 12. September 1852.
E. L. Helm, gr. Steinſtr. Nr. 175.

Bei Pfeffer in Halle (Scenwetaohxre-
sche Sort. Buchh.) ſind zu haben
Der Zimmer u. Fenſter

Garten
für Blumenfreunde. Oder kurze und deutliche
Anweiſung zur Cultur aller derjenigen Blumen
und Zierpflanzen, welche man in Zimmern und
Fenſtern ziehen und überwintern kann. Jn
alphab. Ordnung. Von L. Krauſe. Zweite,

verbeſſerte Auflage. 12. geh.
Preis 25 Sgr.

Blumenfreunden die ihre Blumen nur im Zimmer
eultiviren können iſt dieſe Schrift insbeſondere gewid
mit ſie finden hier einen treuen, zuverläſſigen Rath
geber zur Cultur, Ueberwinterung und Fortpflanzung
ihrer Lieblinge, ſowie eine mannigfache Auswahl aller
der Pflanzen, die ſich zur Zucht im Wohnjimmer eignen.

Ludw. Krauſe: Die Cultur der
Schling u. Hängepflanzen
und ihre Anwendung in Gärten, Gewächshäu
ſern und Zimmern. Zweite verbeſſerte u. ver

mehrte Auflage. 8. geh. Preis 15 Sgr.

Concert Aufführung.
Sonntag den 19. d. Abends 7 Uhr findet

eine Muſik- Aufführung von der ehemals
Schüßler'ſchen, jezt Männerliedertafel,
im Saale der „Weintraube“ ſtatt. Villette
ſind zu haben beim Tiſchlermeiſter Weilandt
auf dem Neumarkt, beim Schmiedemeiſter
Mohs, Strohhof, und bei Herrn Waeſe,
Kleiderhandlung, Leipzigerſtraße im goldenen
Löwen. Teyxte ſind an der Kaſſe zu haben.

Zum Sternſchießen mkt Büchſen
Sonntag den 19. Septbr. ladet ergebenſt ein

Eisfeld in Aſendorf.

Das Seidenwaaren- Tager von Emil Peter in Teipzig,
Neumarkt Nr. 42, über Herren Hammer u. Schmidt,

iſt durch neu erhaltene Zuſendungen der beſten in und ausländiſchen Fabrikate aufs Reichhaltigſte wieder ausgeſtattet, und hat, in geſtreift,
klein carrirt, ſchottiſch, jaspirt, changirt, ehiné, fagonnirt, Atlas, Damaſt, moiré, zu Brautkleidern, Mänteln, Gilets, Putz Atlaſſen, wie
Sammet in allen Farben Tüchern und beſonders ganz ſoliden ſchwarzen Stoffen, von den billigſten bis allerſchwerſten Gattungen, eine Aus
wahl anzubieten, deren Geſchmack, Qualität und Preiswürdigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen dürfte. Es empfiehlt ſolche einer geneigten
Berückſichtigung und wird gern Proben zuſenden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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